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In einer ersten Studie zu soge-
nannten Expandern in der Zahn-
medizin konnte der Parodon-
tologe der Universität Witten/
Herdecke, Prof. Dr. Anton Fried-
mann, jetzt nachweisen, dass
eine Vordehnung des Zahn-
fleischs für weniger Komplika-

tionen bei einer späteren Zahn-
implantation sorgt. 
Da sich nach einem Zahnverlust
der Kieferknochen und auch das
Zahnfleisch zurückentwickeln,
muss oft nach einer teilweise
jahrelangen Zahnlosigkeit erst
der Kieferknochen wieder auf-
gebaut werden, um Implantate
setzen zu können. „Darum ha-
ben wir uns das Vorbild der Plas-
tischen Chirurgie genommen.
Dort wird die Haut mit einem 
sogenannten Expander vorge-
dehnt, wenn zum Beispiel bei
Frauen nach einer Brustkrebs-
operation die Brust wieder auf-
gebaut wird“, schildert Fried-
mann seine Idee. 
Die Expander werden unter 
das Zahnfleisch eingeschoben
und dehnen sich durch Feuchtig-
keit auf ein vorgegebenes Maß
aus. „Es entsteht ein Hohlraum,
den der später durchzuführende
Knochenaufbau ausfüllen kann,

ohne das Zahnfleisch zu bean-
spruchen. Diese Vorbehandlung
dauert sechs bis acht Wochen,
aber das Ergebnis zeigt ganz ein-
deutig, dass die Patienten davon
profitieren“, bewertet Fried-
mann seine Studie. 
Das neue Verfahren dürfen
Zahnärzte nur nach einer Schu-
lung zur Handhabung der Ex-
pander bei ihren Patienten an-
wenden. Neben der Universität
Witten/Herdecke bieten zahlrei-
che Zahnärztekammern diese
Schulungen an. Die Arbeit
wurde veröffentlicht im Journal
of Cinical Periodontology 2010
doi: 10.1111/j.1600-05IX. 2010.
01630.x: Kaner D, Friedmann A
Soft tissue expansion with self-
filling osmotic tissue expanders
before vertical ridge augmenta-
tion: a proof of principle study. 
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Weniger Komplikationen bei 
Zahnimplantaten

Zahnmediziner der Universität Witten/Herdecke veröffentlicht erste Studie 
zur Anwendung von Expandern bei Menschen.

frei und vollautomatisch: Nach
der Probenentnahme mit steri-
len, zahnstocherförmigen Pa-
pierspitzen werden die Bakte-
rien von der Spitze gelöst und 
deren isolierte DNA in Reak-
tionskammern mit getrockneten
Reagenzien injiziert. Auf jeder
Karte befinden sich elf solcher
Kammern – jeweils eine Kam-
mer enthält das Reagenz für 
jeweils einen der elf parodontal-
pathogenen Erreger. In einer
weiteren Kammer wird die Be-
stimmung der Gesamtkeimzahl
realisiert. Dort erfolgt die Poly-
merase-Kettenreaktion (PCR),
eine Methode, um selbst ge-
ringste DNA-Sequenzen von Pa-
thogenen millionenfach zu ko-
pieren. Um die extrem schnellen
Temperaturwechsel zu ermög-
lichen, die für die PCR erforder-
lich sind, wird der scheibenför-
mige Kunststoff-Chip auf einen
Metallheizblock mit drei Tem-
peraturbereichen gesteckt und
mechanisch über diese Bereiche
gedreht. Dabei entsteht ein Fluo-
reszenzsignal, mithilfe dessen
sich nicht nur die Quantifizie-
rung jeder Keimart und somit 
die Schwere der Entzündung

feststellen lässt, sondern auch
die Gesamtanzahl aller Keime.
Der Arzt kann die antibiotische
Behandlung entsprechend da-
rauf abstimmen. 

Fraunhofer-Gesellschaft
zur Förderung der angewandten 
Forschung e.V. 
Hansastraße 27 c 
80686 München 
Tel.: 089 1205-0
info@zv.fraunhofer.de 
www.fraunhofer.de

Adresse

Zur 35. Auflage der Internatio-
nalen Dental-Schau (IDS) – 90
Jahre nachdem die erste IDS in
Deutschland stattfand – deuten
alle Anzeichen darauf hin, dass
sie auch in diesem Jahr ihren 
beeindrucken Erfolgskurs fort-

setzt. Vom 12. bis 16. März 2013
werden zur weltgrößten Messe
für Zahnmedizin und Zahn-
technik mehr als 1.900 Unter-
nehmen aus über 55 Ländern in
Köln erwartet. Damit ist auf der
IDS die gesamte Dentalbranche
inklusive aller internationalen
Marktführer in einer einzigarti-
gen Angebotsbreite und -tiefe
vertreten.  
Gerade die Parodontitis ist für
die Dentalbranche eines der

ganz großen Themen. Das wird
nicht nur in Fortbildungen und
auf Kongressen immer wieder
betont, das merkt auch jedes 
Praxisteam bei der täglichen
Arbeit. Sie treibt die Forschungs-
abteilungen unterschiedlichster

Hersteller zu immer
neuen Höchstleistun-
gen an. Dadurch wird die Ange-
botspalette stetig erweitert, be-
reits etablierte Produkte werden
weiter verbessert. 
Jüngste Erkenntnisse zur Mund-
gesundheit in Deutschland zei-
gen, dass die Karies zwar sowohl
bei Erwachsenen als auch bei 
Jugendlichen auf dem Rückzug
ist. Jedoch tritt durch die längere
Erhaltung der Zähne ein anderes

Problem in den Vordergrund: die
Parodontitis. 
Am Puls der Zahnheilkunde
trägt die Internationale Dental-
Schau dieser Entwicklung Rech-
nung. Daher spielen insbeson-
dere die neuesten Techniken und
Verfahren zur Parodontitispro-
phylaxe und -therapie sowie
Neuheiten, die dabei helfen, den
Praxisalltag zu optimieren, auf
der Leitmesse in Köln eine ent-
scheidende Rolle.
Mit der offiziellen Facebook-

Fanseite der Messezeitung 
„today“ anlässlich der
IDS 2013 in Köln blei-
ben Sie immer über
aktuelle Neuigkeiten
rund um die kom-
mende Leitmesse der
Dentalbranche infor-
miert. Begleitend zur
IDS berichtet auch
ZWP online tagtäg-
lich live über alle
Neuigkeiten des Mes-

segeschehens. 
Wer sich gerne vorab informie-
ren möchte, kann dies über die
neue IDS-Seite https://www.
facebook.com/pages/Today-at-
IDS-2013-See-you-in-Cologne/
204273442930756 auf ZWP on-
line tun. 

Quelle: Koelnmesse GmbH/ 
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Prof. Dr. Anton Friedmann

Facebook-Seite der  
„today“ zur IDS 2013
QR-Code einfach mit dem
Smartphone scannen (z. B.
mit dem Reader Quick Scan)  

Produktneuheiten zum Anfassen
Auf der IDS 2013 wird der State of the Art der Paradedisziplin Parodontologie präsentiert. 
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PeriCare®

PeriCare®
Periodontal Paste

Auf Basis von Calciumhydroxid

► Zur Taschenbehandlung bei parodontalen Defekten

► Biologische Wirkstoffkombination zur Förderung der parodontalen Regeneration

► Begünstigt die Keimzahlreduktion

Das Calciumhydroxid ist in einer öligen Suspension enthalten, welches eine
Steigerung der Alkalisierung bis hin zu einem pH-Wert von 10,5 bewirkt.

■ Unterstützt die natürliche Geweberegeneration nach traumatischen Ereignissen

■ Linderung von Symptomen nach parodontalen Eingriffen, wie Schmerzen, Ödeme 
und Entzündungen

■ Unterstützt die antiödematösen und antiinflammatorischen Vorgänge

■ Hat eine ausschließlich lokale Wirkung

Merz Dental GmbH, Eetzweg 20, 24321 Lütjenburg
Tel +49 (0) 4381 / 403-0 · Fax +49 (0) 4381 / 403-403
info@merz-dental.de · www.merz-dental.de

Parodontitis
schonend behandeln
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